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-^1 Is ol) nur eine Stunde Hellas tot
Gewesen sei, weil hundert neue Süchte
Menschen verwirrten und ihr Gleichnis suchten!
Als ob im kühlen Rollen der Aeonen
Dreitausend kleine Jahre mehr
Bedeuteten, als eines Tropfens Fall
In heissen Sand! — 0 nein, ihr armen Schwätzer:
Das Erbe, das wir hüten, ist von heute!
Und wenn ein Wille in uns brennt, zu zeigen
Mit nichts als sein, was uns erfüllt, erschüttert
Und selig macht in jedem unserer Schritte:
So ist es nur. um halberloschenen Augen
Den Star zu stechen. Herzen aufzurufen.
Die eben in den Stand der Blüte traten.
Denn eher nicht wird die zerquälte Welt
Aufatmen von dem Alb, der auf ihr lastet.
Als bis sie jedes Jenseits heimgerissen
In das Gehaus der tausendfachen Dinge
Und statt des Himmels Schicksal aufgerichtet,
Vor dem kein Flehen und kein Flennen gilt.
Dann werden Götter wieder sichtbar werden
In irdischen Gaun: in Quellen, Feldern, Hainen,
In heissen Strassen und gefüllten Sälen
Dann wird man wieder heilige Tiere hüten
Und Blumen Tempel bann.
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